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Expedition: Diczerstraße 17.
Fcrnsprech»Anschluß Nr. 8.

Stlter liefertM Den tsmüniim
ÄMOil feEÜO.

Defterreichisch--ungarische Tagesberichte.
WB. W i c ii, 30. Sept. Amtlich wird vcrlant-

Sort:
O cst l i chc r K ricg  s scha u Pia  tz.

Front gegen SRumänie it.
Westlich von Pctroscny wurde» rumänische Vor¬

sätze abgcwicsc». — Die unter dem Befehl des Gc-
tirrals von Fnlkcnhayu stehenden deutschen und
österreichisch ungarischen Strcitkrästc haben bei
Nagy Szcbcn (Hermainistadt) einen vollen "":eg
errungen. Eine weit ausholcndc Nmgchungsl.,.. !!nc
öaverischer Truppen über den Scrcs-Toronyer
(Note Turm) Pas: gesperrt. Alle Versuche des Geg¬
ners, diese wieder zu öffnen, blieben vergebens.
Gleichzeitig drangen von Westen, Norden«nd Osten
österreichisch nngnrischs und deutsche Kolonnen gegen
öir südlich von Nagy Szcbcn kämpfenden rumäni¬
schen Divisionen vor. Ter Feind wehrte sich vcr-
ilvrisclt. Das Ringen war ausserordentlich blutig,
^rdcs fahrbaren Weges beraubt, flüchteten sich die
dümmer der rumänischen Truppenverbändc in die
Dümmer der rumänischen Truppenverbändc in
ö>e Fogarascr Gebirge. Die Zahl der Gefangenen
höchst stündlich. Tic Beute ist sehr gross, da der
"kind seinen Fuhrpark, soweit er ihn nicht Vernich-
*fl!  kann, liegen lassen must.

Tic vorgestern von den Rumänen wieder ansgc-
9«»uncne Offensive gegen die sicbenbnrgischcOst-
nvnt konnte an dem Ergebnis der Kämpfe bei Na-

»en nichts mehr andern. Mustieg auch nord-
Fogaras und bei Szekely-Udvarhcly(Oder-
vorgeschobene Gruppen auf die Hanptkraft

^t!tnktvkich„!, ft, Xjrorfjte andererseits südlich von
Perindorf (Hrac») ein Gegenstoß deutscher Trup¬
pen 11. rumänische Offiziere, 591 Mann u. drei Ma¬
schinengewehre ein.

«-zell
'ch vru

hkllrn)

Am 28. September griff eine k. n. k. M o t o r-
Abteilung,  verstärkt durch eine Bedettengruppr,
durch einen armierten  Dampfer und durch das
önitsche Motorboot„Weichsel" der r u m ä n i schen
lTonan-)Hafcn C v r a b >a an. Nach Nicdcrkämp-
bnig der feindlichen Verteidigungsanlagen drangen
"»irre Einheiten in das Innere des Hafenbassins

Sic vernichteten den Bahnhof, militärische
^afcnanlagcn, armierte rumänische Dampfer, die
stch im Rückzug nach Coranin geflüchtet hatten,
«iarinr-Fahrzcnge und -Schlepper, und schliesslich
Yachten sic 8 im Hafen fcstgchaltenc österreichisch
l,w önrifd)c Schlepper in das Flottillenlagcr zurück.
^ >s unserer Seite keine Verluste.

Herrcsfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Die Kämpfe im Lndower Gebiet dauern an. Bei
' "lei» Borstost wurden den Russen vier Offiziere,

Mann und 8 Maschinengewehre nbgcnommcn.
Heeresfront des Gencralseldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Auster der Abwehr eines russischen Vorstoßes bei

^htonice und erfolgreichen Vorfeldkämpfen bei der
^"bijschr,, Legion keine besonderen Ereignisse.

I t a lic n i schcr K r i e g s scha u p l a tz.
Das scindlichc Geschütz- und Mincnfrncr ans
Karsthochslächc hält an und nahm nachmittags

Stärke zu. Am Cimonc konnten weitere sieben
Italiener, darunter ein Offizicrsaspirant, noch
^bend geborgen lverdcn.

S ü d ö stI i chcr Kriegsschauplatz.
Keine besondere Ereignisse.

v. Höfe  r, Feldmarschalleiitnant.

WB. Wir n, 1. Okt. Amtlich wird vcrlantbart:
O cstl i cher Kriegsschauplatz.

F r o n t g cg cn R u m n » i en.
Westlich von Pctrosrny scheiterten auch gestern

"s rumänischen Borstvstc, ebenso wurden bei
°'ticni, südlich des Bcrrs Tvronyrr- (Roten Turm)
"stcs rumänische Abteilungen unter schweren
kindvcrlusten abgeschlagen. Nordwestlich von

!, ° sin r a s stockt die rnniänische Vorrückung. Wcst-
^ und nordwestlich von Szrkrly Ilduarhelv(Oder-. ^ ^>) dauert der Druck des Feindes gegen iinserc

^geschobenen Truppen an. Ans der Schlacht von
^ " gYSzcbcn (Hermannstadt ) sind bis gestern
^mittag über 3000 Gefangene, 13 Geschütze, eine

^ugzciighnlle, zwei Flugzeuge, 10 Lokomotiven, 300
„' iklibahnwagen mit Munition, über 200 Muni-
^nswagrp , 70 Kraft-, über 200 gefüllte Bagagc-
^^Kcn, 1 ^ piwlzug und groste Mengen sonstiges

^Ksgerüt eiugkbrncht. Ergänzende Angak«̂ jgW»

MW bei

Deutscher Sparer, zeichne Kriegsanleihe, Hinöenburg erwartet es von Dir!

Rumänische Niederlage in Siebenbürgen.
Vermchtrmg der1. rumänischen Armee.

Zttrütkweisttttg englischem Angriffe mt dem Somme.
600 Russen und 600 Rmuänen gefangen.

Deutscher Tagesbericht vom 29. Septbr.
WB. Groste s H a « p t g u a r t i cr, 30. Sept.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalfeld'marschalls
Kronprinzen Nupprecht voll Bayern.

Wie am vorhergehenden Tage griffen die Eng¬
länder auch gestern mit starken Kräften zwischen der
Ancrc und Courcclcttes an. Nach wcchsclvollcn
Nahkänipscu sind sic abgeschlagen. Sonst mir kleine
Tcilvorstostc und Artillerieknmpf, der sich nördlich
der Somme und in einzelnen Abschnitten südlich des
Flusses nachmittags verschärfte.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Stochod-Front machte eine Kompagnie

der polnischen Legion einen erfolgreichen Vorstost
bei Sitowicze.

Südwestlich von Wytonicc griffen die Russen ver¬
geblich an.

Bei einer gelungenen Unternehmung in der Ge¬
gend vvn Hnkalowce(nördlich von Zborow) in der
Rächt vom 28. September nahmen wir drei Offi¬
ziere, 70 Mann gefangen. 1

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Südlich Str . Klnnzura (Ludowa-Gebict) und im
Coman hatten wohlvorbereitcte Gegenangriffe von
Truppe» des Generalleutnants Vvn Conta vollen
Erfolg.

Bei Str . Klauznra sind vier Osfizicrc, 532 Mann
gefangen genommen und acht Maschinengewehre er¬
beutet.

Im Kirlibabn-Absehnitt wurden russische An¬
griffe abgcwicscn.

Kriegsschauplatz Sieveuvnrgen:
An der Ostfront sind die rnniänische Nord- und

2. Arinrc im Gocrgcny-Gcbirgc ans der Linie Pa-
rajd-Oderhcllc» (Szckely-Udvarhcly) und Vvn

Fognras her zum Angriff übcrgcgaiigcn. Im Gocr-
gkNh-Gcbirgr wurde der Feind abgewiesen. Weiter
südlich ivicheil die Sicherungstruppenans.

Deutsche Truppen griffen vorwärts Haar-Bach,
südlich von Henndorf(Hegen) eine der rumänischen
Kolonnen mit Erfolg an, warfen sic zurück, nahmen
eis Offiziere, 581 Mann gefangen und erbeuteten
drei Maschinengewehre.

Die am 26. September cingeleitcte Nmsassnngs-
schlacht von Hermannstadt(Nagy Szeben) ist gewon¬
nen. Unter dem Oberbefehl des Generals v. Falkcn-
hayn haben deutsche und österreichisch-ungarische
Truppen die erste rnmänischc Armee nach hartnäcki¬
gen Kämpfen vernichtend geschlagen.

Nach schweren blutigen Verlusten flüchteten die
Reste der feindlichen Truppen in Auslösung in das
unwegsame Gcbirgsgelände beiderseits des von uns
durch kühne Gebirgsmärsche bereits am 26. Sep¬
tember früh im Rücken des Gegners besetzten
Rothen Turm Passes.

Hier wurden sie von dem verheerenden Feuer
bayerischer Truppen unter dem Befehl des Gencral-
Icutnants Krafft von Dclmcnsingcu empfangen.
Der Entlaftungsstost der rumänischen2. Armee ist
zu spät gekommen. Unsere Truppen kämpften mit
grostcr Erbitterung, nachdem bekannt wurde, das.
die mit der Entente für die durch Deutschland be¬
drohte Kultur kämpfenden habgierigen Rumänen
wehrlose Verwundete ermordet hatten. Die Zahl
der Gefangenen und die znnr Teil im bcrgischcn
Waldgeländc zerstreute, sehr erhebliche Beute stehen
noch nicht fest.

Im Hoctzingcr(HntSzcgcr) Gebirge und im
Mchndin-Abschnittc sind rnniänische Angriffe ge¬
scheitert.

Balkan-Kriegsschanplatz:
Keine Ereignisse von besonderer Bedcutniig.
Unsere Flugzenggrschwader haben mit Erfolg

die Eisciibahiibrückc von Ecrnnvoda und scindlichc
TruPPeüiager angegriffen.

Der erste Gcneralqnarticrmcister:
Lndcndorsf.

den folgen. Bei dem vorgestrige» Angriff deutscher
Truppen südlich Hegen (Henndorf hat der Feind 8
Geschütze verloren.

Hccrcssrvnt des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

In den K a r p a t h e it flaut der Kampf ab.
Südöstlich und südlich von B r z ez a n y griff der

Gegner mit starken Kräften an. Die zwischen der
Tlota Lipa und Narajowka känipsenden türkischen
Truppen warfen ihn in erbitterten Nahkänipscu zu¬
rück. Nördlich der BahnstationP o t n t o r y gewän¬
ne » die Russen einige hundert Meter Raum.

Heeresfront des Grueralfeldinarschalls Prinz
Leopold von Bayer».

Bei der Armee des Gciicraloberstrn Böhm-Er-
iiivlli ging der Feind beiderseits der vvn B r o d y

, nach Zloczow  führenden Strnstc zun, Angriff
I über. Er wurde nördlich der Strnstc restlos nbac-

wiesen. An einer Stelle scheiterten drei, an anderer
sieben russischeV o r stv stc. Südlich der Strnstc
drniist der Feind in den Abschnitt eines Regiments
rin. Der heute früh angesetztc Gegenangriff schrei¬
tet günstig vorwärts und hat den gröstcren Teil der
verlorenen Gräben ztirückgewonpo».

I t a l i cn i scher K r i e g s scha u p l a tz.
Das Geschütz- und Mincnwcrfcrfcurr der Italie¬

ner war wieder gegen die K n r sth o chs l ä chc
zeitweise sehr lebhaft und dehnte sich auch ans unsere
Stellungen im W i P p a cht a I ans.

S ü d ö stl i chcr K r i cg s schn n Pl n tz.
Keine besonderen Ereignisse.

v. Höfe  r, Fcldmarschallcntnnnt.
Freride in Budapest.

Budapest, 1. Okt. (zf.) Die Nachricht vom Sieg
der verbündeten  Truppen bei Hermnun-
stadt  hat hier große Freude ausgelöst. Die Be¬
völkerung ist wie von einem förmlichen Druck be¬
freit, da es gelungen ist, den Rumänen auf ungari¬
schem Boden einen vernichtenden Schlag znzusügcn.
Ganz besondere Genugtuung empfinden die sie^
b cn bü r g i schcn Flüchtlinge, die durch den heim¬
tückischen und räuberischen llebersall der Rumänen
von Hans und Hof verjagt worden sind. Die mei¬
sten Häuser haben geflaggt.

Budapest, 1. Okt. (WB.) Sämtliche Blätter
drücken in begeisterten Artikeln ihre Freude über
den großen Sieg bei H er m a nnstadt  aus.
"Pesti Hirlap" schreibt:

Ter Sieg bei Hermannstadt ist sowohl auS stra¬
tegischen als auch als Po l i t i schc n Gesichtspunk¬
ten von hervorragender Bedeutung. Die Leistung
der Truppen wird durch die Findigkeit der Heeres¬
leitung übertroffcu. Das Blatt schließt: „Indem
wir mit stolzer Genugtuung der Tapferkeit der un¬
garischen Helden gedenken, schließen wir in dank¬
barer Erinnerung auch die deutschen Helden in unser
Herz ein, die aus weiter Ferne Herkommen, um für
unser Vaterland zu kämpfen."

Das „Pester Journal " meint: Wir Ungarn miis-
scn uns in erster Reihe des örtlichen Erfolges
freuen. Kostbare, vom Feinde besetzte Teile unseres
teuren Siebenbürgen kommen wieder in unsere
Hände zurück. Das Land ist voll Dankes für die tap¬
feren und opferfreudigen Truppen, die den Erfolg
mit ihrem Blute erfochten haben. In allererster
Linie fühlt bei uns jeder unvergänglicheD a n k-
b a*r feit für die beut sch en Hilfstrupp  e n.
die so glänzend und selbstlos unseren Heimatboden
gegen jeden Feind verteidigen helfen."

Äindenbnrgs Geburtstag.
Heute begeht Generalfeldmarschall v o>r

Beneckendorff und v. Hindenburg  die
69. Wiederkehr seines Gebuvtstages. Der Tag
wird Ungezählten im deutschen Volk willkomme¬
ner Anlaß sein, dem allverehrten Befreier Ost¬
preußens aufs neue Zeichen ehrerbietigster Dank¬
barkeit zu übermitteln; aber auch die Millionen
unseres Volkes, denen das Glück nicht zuteil ward,
in Hindenburgs nähere Umgebung zu kommen,
werden den Tag in der Stille treuen Gedenkens
als einen recht deutschen Erinnerungstag begehen
und sich aufs neue geloben, mit ihm, der heute der
Kopf' des ganzen deutschen Heeres ist, bis zuni end-.
gültigen Siege zu arbeiten, zu kämpfen und ans-
zuharren.

Das militärische Hauptziel unserer
Feinde.

Kopenhagen, 30. Sept . Das Blatt BerkingskS
Tidende meldet aus Petersburg, dort herrsche in
militärischen Kreisen die Auffassung, daß eine Er¬
oberung von Püronue, Lemberg, Triest und Diar-
bekr nur von untergeordneter Bedeutung sei. Der
Krieg werde solange unentschieden bleiben, wie die
H a u p t v e r b i n d u n g Berlin - Wien —»
B n d a Pcst—S of i a—K o n st anti  n op e l be¬
steht. Das Hauptbestreben der Alliierten müsse da¬
her darauf gerichtet sein, diesen Lebensnerv dep
Mittelmächte zu d u r chschn e i d c». Alle Opera¬
tionen des Vierverbands müsse dieses Ziel habe». ,

Selbsttäuschung unserer Gegner.
In militärischen Kreisen wird daraus lnngewie-

sen, welcheG e g en sä tze und W i d cr spW ii che
gerade in der letzten Zeit in den amtlichen
H ee r e s b c r i cht en n n se r e r G e g n e r in Er¬
scheinung treten. Tie Rollen zwischen England und
Frankreich scheinen geradezu vertauscht. Hatte bis¬
her Frankreich jeden kleinen Erfolg als eine 6>vß«s
Waffentat hingestellt, so gibt jetzt in dieser Hinsicht!
die englische Heeresleitung bemerkenswerte Proben.
Offenbar must die englische Heeresleitung, die bis¬
her im allgemeinen sachlich war, glänzende Siege
verkünden, um die Volksstinimung mit der lmn der
Regierung ansgegcbcnen Losung des Kampfes bis
zur Vernichtung in Einklang zu bringen. Wir fin¬
den in den englischen Meldungen jetzt Worte wl»
„glänzende Fortschritte", während die tatsächlichen
Angaben sich ans die Wegnahme eines Grabenab-
schnittes, eines Gehölzes oder eines Dorfes beziehen.



Girgfmtb muß eben die blnligcn Verluste und die
Einsetzung immer neuer Kräfte , die Frankreich
kerlangt , der Bevölkerung durch die Aiifbanschiing
kleiner örtlicher Erfolge m  großen Siegen mund¬
gerecht machen.

Einzelne englische Blätter , besonders die libe¬
rale Presse , « eben freilich der Enttäuschung über
die bisherigen geringen Ergebnisse des großen
Angriffs unvärhMt Ausdruck . Bemerkenswert
ist aber die U n b u l>e der e n g I. Press e ü b e r
Sindenibnrg >s Pläne.  Immer wieder fin¬
den tvir die Ankündigung von großen Verände-
uußen an der Ostfront . Noch deutlicher äußert
fick . über diesen Punkt die r u s s. M i l i t ä r -
v r e f f e. Dort kommt geradezu die F u r cht vor
einem p lötzli che n G e g e n sch tage Den tsch-
lauds  z >nu Ausdruck , und das Blatt des russi-
frl>en Generalstabes „Rußkij Invalid " schildert im
O' Ugensahe zu den amtlichen Heeresberichten die
~ «nein Galicien und in der Dobrud -

n als wenig  g ü n st i g. Diese Feststellung
uinäü das russische Generalst «chsblatt in einem
Augenblicke, wo die englischen Blätter vbantnsti-
ßtn- Berichte über .große Siege in der Dobrudscha
Verbreiten , lins können diese Selbsttäuschnnaen
der ronst so nüchternen Engländer nur erwünsckst
f . in

Mh» « der Wm cbh»tfiita.
Addis Abeba,  29 . Srpt . Meldung der

„Ageuria Stesani ":
In ciner feierlichen Brrsamnilung , die im kai¬

serlichen Palast in Gegenwart aller in der Haupt¬
stadt Anwesenden abessinischen Großen abgehalten
wurde , entband der Metropolit Abnna (Bischof)
Math »cos das Volk und die Großen ihres Treueides
gegen den Kaiser Eid, ' Jens  s „ , der seines Rech-
rrs ans de» abessin. Thron berlnstig erklärt lvnrdc.

seiner Nachfolgerin wurde UizcroZrvdit  u,
einerTvchtrr Meneiiks , bestimmt . Dcdschas Taf-
snri P ) »könne  n wurde zum Thronerben ausge-
r ,ise.i. Die Häupter der äthiopischen Regierung
inerde !, ihre feierliche Bestätigung erhalten . In
der Hauptstadt herrscht Ruhe u . Sicherheit . Es ist
eicht bekannt , welche Haltung Ras Mikacl,  der
vWn - i ’ibj Icnssiis , ciinichnirn wird . Er befindet
s .h gegenwärtig in der Provinz Harrar.

Ä'nlwre Nachrichten über diese Palast -Revolution
in. der Hauptstadt Abessiniens liegen nicht vor . Der
euituimtte Kaiser Kids Jeass „ von Abessinien
i«. an Enkel des verstorbenen Kaisers Menelik aus

der Kaisertochler Schonrgasch mit Ras
' %'}■'* } -P ' kael von Woilo . Die jetzt als regierende
' ^ neriu niisgerusene Zeoditu ist eine Tochter
Meneliks (geb. 1876), die in zweiter Ehe mit Ras
^ ' u.!a berinä !)it ist. Es handelt sich demnach nm
ei am Zii ' isl in der Kaiserfamilie.

G:03?ififtlijf kkl lünea lei
ifl Äirp.was

lerne

Von

V!!•->.•

i' tmitVKmr mit der Kriegserklärung m
reickullnaarn liai-le Rninnuien begonnen
st..der .Grenze bereitgesteliten Truppen nae

mibür -.i -' i) eiinnarsckirren zn kasstm. Eino Reih
Bahnen und fahrbaren tleberaängen erleich
d > Nel-ei ubreitrii der Transnivanische:

. . .. und «'•;? vorgeschobenen , österr eich!sck->>nggr
rniwer-abteikiingeu zogen sich, ohne sich ii

f vre Kämpfe mit der lieber macht zu vorwik
E' ' st. laugwii ! unter steter Fühlung mit den
B ' lnd zurück. Planmäßig wurde von ihnen de

:.'H hinter der (% eiue anfaeaeben . da die amt*
Bui ? in ' ilner . riesigen Ausdrbnüng ' im ostwärb
ge>->üblen Bogen von der Donau Eh'.s zur Bnko
wum . nicht m l den f:ir den ersten Augeieelick zn:
.- 'e g 'stuna stellenden Streitkräfien zu decken war
kB !"'. ' ei»  schwerer Eulchch -ß für die Oberst«
He -rnHeiinna nußwer . Bniidesgenossen , die kämpf
>aw,Räumung e.oßer Gebiettzteröe auznordueu
und >ie verdient für die eulkchlossene Durchs,",h-
ruu »' Hobe Auetkeuiiung . ircif sie das große Air!
?in Ane, - hatte und nickt auf leicht erklärliche Em-
KNüdi .mwn Rücksicht nahm , die vor den Auiorde-
euu 'leii der gewniten ! Hage Weichen, mußten . Dir
innuakincke Gruppe , dre ' über den Roteii -Tiirm-
Eaß und seine UmMckung c-ingebrochen war . re-
lang ' ? bis ' nach H e r UIa u n sta d t . dem Mi ' tel-
prnpr des Deichchtums in Siebenbürgen , scheint
«"-' erd ngs in die Stadt mit großem Kräften nicht
gekommen zu sein . In dies-er Linie stock'« der
.'Vormarsch. und es wurde sofort mit der Einrich¬
tung . von beseitigten Jöldjtellunqeir begonnen , die
jedenfalls in^ Frieden mit Hilfe der stpfs - emsig
bebst -benen Spionage schon erkundet waren . Das

'chas 'and erleichtert hier die Verteidigung.
Alle .cksründe des Zögerns lassen sich noch nicht
überwa -eu. Vielfach wird behanplet , die ruuiän.
Armee sei noch nicht schlagfähig gewesen , als der
Eu -marchbefehl ,. intraf , und habe ihm völlige
Mobilmachung erst auf ungarischem Boden durch-
geführt . Bald machten sich jedenfalls die Folgen
des überraschenden Vorstoßes der Heeresgrnpveu
das Generals , v. Mackensen in die Dobrudscha
füblbär , der den ganzen Opc «rgtioiisplgii der Rn-

pmänen über den Hansen warf , und sie. zw.mgp .pon
lden übrigen Frönten Verstärkungen an das «, ge-
stschlagene Südheer röbznqeben. Tie gewonnene
Beit wurde - von den Mittelmächten mit größter
Tatkraft ansgeinitzt , um gegen die feindliche
Ofseiisibe in Siebenbürgen die nötigen Streit-
kiäsee ' ihren Ailfmavsch vollziehen z» lassen. Das
>g>.'lg »a ohne Störung durch den Gegner , der be¬
sonders iin Abschnitt von Hermannstädt fast gar
keine Tätigkeit entwickelte. Nur einmal griffen
zwei rumänische Divisionen dort an , wurden aber
blutig abgewiesen . Am 20. September begannen
Verbündete Heercsteite unter dem Oberbefehl
des Generals v. I a l k e n h a p » . des früheren
Ebess des Stabes des ' Mldhec -res . den sorgfältm
vorbereiteten Gegenstoß , der von vornherein ans
die Berlrüimiiernng der rumänischen Ersten Ar¬
mes angelegt,war . Generalleutnant K rafft v.
wr -emensmigen  nmgina mit einer Kolonne

T,n ^ 5» weitem Bogen,
" - v\ ioii  Vfuuvcnnuuo !*n ium*

zappen d»-? nwait»k- « ockaebirao uni » hotte ncT>
beuxits in i eu Besitz des hinter der ru „ iä„ istch»n

Große Siegesbeute in
Siebenbürgen!

Deutscher Tagesbericht vorn 30 . Septbr.
WB. Großes Hauptquartier , 3V. Sept.

(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Bei der

Armee des Gerreralfeldrnarschalls .Herzog
^llbrecht vorr Wirrtternberg,

sowie auf der flandrischen Artois -Front der
Heeresgruppe des Generalfeldurarschalls

Kronprinzen Rupprecht von Bayerrr.
entfalteten die Engländer eine besonders lebhafte
Patrouillentätigkeit.

An der Schlnchtsrout nördlich der Sviiimc nahm
der Artitlcrickampf am Nachmittag große Heftigkeit
an . Wiederum erfolgten bei und östlich von Thtöp-
bal starke englische Angriffe , die wie au den vornn-
gegangenci . Tagen von Truppen der Generale von
Stein und Sixt von Armin nach hartnäckigen Nah-
kümpfeii abgrschlagrii wurde ».

Ans Nancourt und westlich davon stürmten fran¬
zösische Regimenter vergebens gegen unsere Stel¬
lungen an . Teilvorstöße aus Eunrcelcltes , aus Mvr-
val und nordwestlich von Halle scheiterten schon im
Sperrscnrr.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas spielte » sich unter vorüber¬

gehend anslebrnder Artillrrietätigkeit kleine , bcde»-
tiiilgslusc Handgranatrilkänipfc ab.

Oesttrcher Kriegsschattplatz:
Dir Russen haben an perschiedeneu Stellen ihre

Angrifsotätigkcit wieder aufgenonimr ».

Front des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayerll.

Westlich von Luck nimmt das feindliche Feuer
seit heute früh zu, beiderseits der Bahn Brodu-
Lcmbcrg und weiter südlich bis zur Graberka bei
Zarkow ist dem feindlichen Vorgehen teils durch
Sperrfeuer Halt geboten , teils der bis zn sieben
Malen wiederholte Ansturm völlig zlisamiuengc-
ürochen.

Auf dem südlichen Angriffsslügel haben die Rus¬
sen in der vordersten Bcrtcidigungslinic Fuß ge¬
faßt.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Beiderseits der Sluta Lipa kam cs zu heftigen
Niihkämpfen . Im Winkel zwischen der Ceniowka

und der Slvtn Lipa hat sich der Gegner Vvrgrscho-
bc». Weiter westlich warfen türkische Truppen
cingedruilgenc feindliche Abteilungen gestern und
heute morgen durch sofortigen Gegenangriff wicder
zurück, und machteli hierbei 238 Gefangene.

In den .Karpathen herrscht im Allgemeinen Ruhe.
Tic Zahl der bei Str . Klanzura gemachten Ge-

fangenen ist auf über 888 Man » gestiegen.

Kriegsschauplatz Tiehenbürgen:
An der Ostfront wurde » rumänische Angriffe im

Maros -Tal nbgewirsen . Im Goergeny .-Tal » nd
weiter südlich entzogen sich die Bortrupprn zum
Teil dem feindlichen Vorstoß . — Die Beute der deut¬
schen Truppe » aus dem Gefecht südlich von Henn-
dorf (Hegen ) erhöhte sich um 8 Geschütze. Nordwest¬
lich von Fognras hat der Feind seinen Angriff ritt-
gestellt.

Aus der Schlacht von Hcri »a» ilstadt Ware» bis
ge st er u ein gcb rn ch t:

lieber 3888 Gesungene , 13 Geichüve , ferner sind

erbeutet eine Fliigzeiighalle , zwei Flugzeuge , 18

Lokomotiven , 388 Waggons mit Munition , über 268

Mnnition swagrn , über 288 gef üllte Bagagrnwagcu,

ein Lazarettziig . Weiteres Material wird erst all-
mähiich aus den Wäldern geborgen werden . Der
!Rute Turm Paß ist angefüllt mit zerschossenen
Fahrzeugen . Südlich des Passes wurden rumänische
gegen dir Höhen westlich Eniuciil gerichtete stärkere
Vorstöße abgeschlagen .

I » , H»ctzi»ger(Hatzrger)-Gcbirgr griff der Feind
westlich des Strcll (Sztrigy )-Talrs vergebens an.

ValkKU-RritgsschauplKtz:
Heeresfronl von Mackensen.

Am 28. September erzwang eine österreichiich-
rngarischr Toiuni -Alvtlc die Einfahrt in den Hafen
von Cvrnüia , vernichtete neun und erbeutete sieben,
teils beladene Schiffe.

Bukarest wurde von nuferen Alugzenggeschwaderii
mit beobachteter guter Wirkung bombardiert.

An Vielen Stellen zwischen dem Prespa -Sec und
dem Wardar lebhafte Fei,erkämpfe und vereinzelte
ergebnislose feindliche klnteriiehmungeü . Ein star¬
ker Angriff brachte den Gipfel der Kajmakralan in
den Besitz des Gegners.

cker Burg bi« wilde Wut fvnnzösiscbrr Wiillküc?
niÄk das wsit 'L Gewissen 'ein .es N ^l.>osLon uns

zu ewndem . Kriegsdienst für fremde Völker ae*
zwungen ? Sollen diese Zeiten lviederkommen,
oder bürgen etwa die jeder Vernunft und Klug-
l»ert ba« n ZorneSanschrücke englischer , gEichek!
und russischer Mnchttzascker oder die sauberen Ver<
räte -r Italien imd Rumänien für die Nichtwieder«
kehr solcher Zeiten ? Ist nnsene g» nze Industrie,
die als d e erste in der ganzen Welt emgesvrocken
werden muß , nur deshalb geßlxüfen tvorden . um
sie der Macht des AuAsands zu unterworfen und
in , antideutschen Ginne und entgegen der Inte¬
ressen dev deutschen Arbeiterschaft zn vorwlerte-n?
Beschleicht uns nickt grimmer Zorn , wenn wir da¬
ran denken , man könnte uns unsere Sprache un¬
sere Sitte , iinser Rechtsempsindeii . unsere Reli-
Rwn , Misere nnbearenzte Liebe zu un ?e:ier deilt-
schien Heimat mit ihren herrlickten Bergen und
.. alern mit ihrem friicken . geistig so regsamen
Volke zu nolmu-n sticken? Wehe uns . wenn wir
nicht deutsch fühlten , wenn die gottpergessenen
Maa -lihaber Fsankre 'M » ns gallisch ? Knltnr brin¬
gen ' sollten ! Alle diese Gedanken führen zn einer'
klaren Erkenntnis .̂unseres großen Inte resses cm
dem Bestände und der gesicherten Nnabhänaigkeiti
unseres Vaterlandes . Wenn -daher dem ein -n oben
andern das Verweisen bei dielen Gedanken etwas
fremd geworden sein sollte , so mög -e man alle .r-
«l'ts Sorge tragen , daß der vaterländische Geist
sich starker betätigt iw, allseitigen Denken und
Fühlen , erhaben über den gewiß nicht geringen
-morgen des Alltagslebens . Halten wir uns fern
von politischen Gehässigkeiten jeder Art . sondern
seien wir ein einig Volk von Brüdern , die da ..frei
sein wollen Hne die Välwt waren ". Im Kriege
sollte trotz aller Schwier »gkoiten da? ebüe Wenk ge¬
schaffen werden , die verschiedensten Stände für ge¬
meinsames Patriotisches Fühlen zn begeistern für
Gegenwart und Zukunft.

Wie leicht wird uns all dies Empfindon . wenn
wir der herrlichen Taten unserer braven Trilp-
vkn gedenken , die wir nickst jm Stiche lassen io»k-
Wn nach soleb herrlichem Vollbringen . Das br>i-
tische Weltreich mit seinem großen Kolonialbesitz
und seinen reckst düstene» Machlmilteln . Rußland
»ül seinem nnerschöpflichen Menscheiimateilvali.
Fmnkreich mit seiner wilden Kriegswut . Japan,
SeM «n und dir? treulose Gemeinheit Italiens und
Riiinäiliens haben uns nickst zn besiegen penmockst.
Die geniale Feldberrninnst eine -; Hindenbnra.
um de» uns die ganze feindliche Welt jetzt und in
aller Zukunft bene ',den wird , steht ans der Wacht.
Ein seltenes Bertmuen liniere ? großen Volkes
einst diesen siegaietvolmten Feldherrn , der uns .den
deutschen Frieden bvingen soll und briupon wird.
Beherzigen wir , was unser großer Heerführer,
General v. Eichhorn sag! : „Wann es auch begreif¬
lich ist, daß das Ende dcs männermordenden Krie¬
ges herbeigowünscht wird , so ist doch allerorts dem
laut ausgesprochenen Woiite entgegenzutreten.
Immer ist daran festznl,alten , daß ohne pollständi-
gen Sieg ein Friede für uns undenkbar ist. Dm
überlmindenen Feind wollen Ivir vom Frieden
sprechen lassen , wir haben es nickst nötig . Jm In¬
nen , muß vielmehr jeder von uns das unermeß-
Eche Glück fühlen , daß ihm vengöniit ist. in einer
Zeit zn leben und zu ivirken . wie sie nur alle paew
Jahrhilnderste wiederkehrt : in einer Zeit , die für*
Deutschland so groß und benstich ist. wie sie nie
geschaut worden . Die Größe der Anfgalbe . die uns
obliegt , muß nnsorvn Willen und unser Herz froh
machen ."

Darum ans , zeichnet die 3. KriegsanIeihFI
„Zeigt der Welt , daß wir twu zii-

sainmenstehn.
Daß sich alte , denlche Kraft erprobt.
Ob uns Friede strahlt , ob .Krieg umtobt.

Haltest aus im Sturm,gebrian ? ' "

Der neue bulgarische Geueralstabschef.
Wie », 1. Olt . lieber den neuen bulgarische » Ge»

neralstabschef Oberst Iwan Tsoneiv Lnkow -erfährt
die „Neue Freie Presse " : Lnkow ist 187 1 geboren tt.
trat 1881 in die Armee ein . Er machte als Haupt-
mann den GeuvralstabSkurs in Petersburg mit . wo
er 1800 als Militärattache war . In gleicher Eigen-
scbaft wurde Lnkow später narb Paris versetzt. Am
Balrankrieg nahm Lnkow als (steneralstabschef der
erste» Division unter General Toscheiv teil . Seit
dem Eintritt Bulgariens in den Weltkrieg wak
Oberst Lnkow Gehilfe des Genera lftabschefs Jostow.

Eine Nnterrcdung mit Gerard.
Kopcnl,agen , 1. Okt . (zf.) Ein Mitarbeiter des

Blattes . „Politiken " hatte gestern vor der Abreise
des Botichafters Gerard  nach Newyork eine
ktnterredniig mit einer diesem nahestehenden Per¬
sönlichkeit . die imgenannt sein ivill . Nach dem Ge-
währmann dos Blattes äußerte (sterard , er werde
mit Wi l s o » über eine äußerst wichtige Angelegen¬
heit beraten , wahrscheinlich über die Frage einer
eventuellen Wiederaufnahme des deutschen Tanch-
bootkrieges . Falls nicht zwingende Grüiide vor-
lägen , hätte Gerard Berlin jetzt nicht verlassen-
Wenn Wilson nicht iviedergewählt iverde , müsse man
m ! tder Abberufung Gerards rechnen.

Der englische Bericht.
/ WB . Londvii . 1. Okt . Amtlicher Bericht vom

29 . September , nachmittags:
Die Macht verlnst ans dem größten Teil der

Front ruhig . Die Stellungen , die wir nördlich
von T h i e p b a l erobej-sten . wurden heftig be¬
schossen. Unsere Bombenwerferobreiliinaen Waren
in der Nachbarschaft der Sck'wnbeiischanze »nd ei¬
nes hessischen Laufgrabens , der te 'rlwe.ise noch in
den Händen des Feindes ist. tätig . Wir arobertsn
am frühen Morgen eine stärk verteidigte Farm,
300 Yards südwestlich von Le S 'a rS . Südösil-
von Bapan me  bemerkten unsere Flugzeuge
eine riesige Explosion,  als ob ein großer
M u n i t i o ,i s ff a p e l in dir öuft gesprengt wor¬
den wäre . Der Rauch stieg bis in eine Höbe voll
9000 Fuß. • •

•

Vom Seekriege.
WB . Notterdam . 80. Sept . Ostesteru sind hier

aus Zeebrügge der Kapitän und die Besatzung des
norwegischen Dampfers ..Robert Lea " angekommen,
der von deutschen Torpedobooten aufgebracht wer¬
den ist.

Basel , 30. Sept . (zf.) Mau meldet der „Mot-
ning Post " aus Kristiania : Drei deutsche Tauch¬
boote des größten und neuesten Modells operieren
an der norwegischen Grenze und im Arktischen
Ozean , um den ganzen Verkehr auf der Straße voll
Archangelsk anzuhglten.

Kristiania , 30 . Sept . (zf.) Der als verulißi
gemeldete ganz neue Wilsondampfer „Tburis " ist-
wie man hier anninlnit , auf der Reise .nach
Archangelsk versenkt worden . _ _..

Der Erste Geiieralamirliermcisler:
Ludcndvrff.

nroitt liegenden RotenturmpasseI gesetzt, als der
Fuonkckangriff bei Hermannstadt begann , der den
Feind trol ; seines chcwtnäckigen Widerstandes in
lehr festen Stell imgen völlig „warf und znni Rück¬
zug zwang . Die lveichenden Rnmäiien tviirdon am
RotenturNiPaß von dem Feuer baprEcher Truppen
empfangen , fairen sich von ihrer Rückznasiuüe ab-
gedrängt lind mußten in Auslösung abbiegen . ES
,lt unter diesen llnistünden «rk.'ävlichr daß noch gar
nichts übckr die Zahl der Gefangenen
und den Umfang der Beute  berichtet werden
kann . Nach dein vorliegenden öllerr . (tzefechts-
bericht ivächst die Zahl der rumänische » GefaiM '-
uen stund !ah n . die Beute der Sieger muß außer¬
ordentlich groß sein , weil di ? Rumänen aller fahr-
baren Straßen beraubt nach- VerzNx'ckeltcm. bluti-
gen Wide Bande ihren gesamten Fuhrpark im
Sticke laiüii mußte » . Der Vernj -chtmigSgedanke
ist demnach in voller Reinheit dnrchgefHbrt wor¬
den und die .Kühnheit des Entwurfs und die kraft¬
volle Verwirklickmiia machen den Sieg in Sieben-
biirgen zu . einer Waffentnt ersten  Silan-
ö ? ?, die mit dem Namen Falkeiihap » in der Ge-
scliickcka vr ' kniivft !b,leiben wird . VeveabenS lalle
die feindliche Oberleitung , ocks sie die ihrer Ersten
Armee drohende Gefahr erkannte , nach Gegeiiman-
regeln gegriffen . Sie sandte Verstärkungen , vor
allem abe' i versuchte sie du : l, einen Angriff der
weiter nördlich operierenden Zweiten riunän . Ar¬
mee eine Eckeichieruna . des Trucks ans die Erste
herbeiznführen . Van Fogaras im Altlal und an?
der Linie von Ode -Tellen (Szekelp lldvm 'helh)
am Großen Koke!. Paraid am Klei » . Koket zielte
der Stoß ans den Ranm zwischen Hermannstadk
und dem Kleine, ! .Koket und wurde nördlich durch
die 'immäii . Nordai uic-e begleitet , die fick gegen da?
Manostal wandte , aber nicht vorwärts kam . son¬
dern im Görgenpgebirge znm . Halten . siezwimge»
wurde . Vor den übrigen Kolonnen gingen die.
Sickernngsknippen der Viwbjindetm ohne Mnipf
zurück, nur bei Henndorf  auf dein Huken Ufer
des Hnarbachs südlich pon .GMßbiwa wurde eine
der Kolonnen überrasthend von deutschen Truppen
gepackt, geworfen und verildr außer mehreren hun¬
dert Gefangenen noch drei Vkaschinenaewehre.

Wo der amtliche Bericht feststellt , haben die
Käinpse gegen , die Rumäne » dadurch einen sehr
erbitterten Charakter angeuommen , daß nntte
Soldaten Cnfitfyiecri,. tuie wehrlose Verwundete von
dem Feind ermordet worden sind. Damit ist die¬
ser neue Gogärer ein würdiger Genosse der sranz.
Nettopenrs . der Neaar vom Kongo n . der Marok¬
kaner wie der Gurkha -ö, die England in den Krieg
gegen uns gehetzt hat . T3e Folgen mögen sich die
K'illtnr -träger aller Hantsarben allein znschreiben.

x 8ur5. KkikgsmWe.
In nimblässiger Weis? sind Presse n. Behörde

bemüht , wiedcr einen finanziellen Sieg,De .!ck>ch.
lands herbeizuführen , den uns keine Macht der
Welt in solcher Größe nachzinimchen imstande ist.
Mit großem Geschick werden die immer noch nicht
vehschwnndenen Vorurteile solcher Leute bekämpft,
die. un Bank - und Finanzwesen völlig nnerfah-
ren . Beide .,- »olh . zn sehr .genötigt sind, in Bbrer
»begreiflichen und verwerflichen Angst auf üble

|- -Aerlwter des Auslandes oder auch auf gedauke,
■ lose Schwätzer des eigenen Landes zu hören , sta

dewStimme der Vernunft zu -folgen , lieber d
I Snherhe 't der Anleihe und ihre stete Verwertba

keil ist schon w viel des (stntan gesagt worden , da
einmal mit diesen Zeilen auch ans eine ande,
KKrurrage hingewiesen werden soll , deren flat
Beantwarkmig geradezu zwingen muß . Anteil
zu zeichnen. Es ist d :e einfache Feiaae . warum w:
alle nicht nur den dringenden vaterländischen Hc:
zenswimsch hegen , daß unserem Vaterrande ei
glänzender Sieg be.schie.deu werde , sondern warn,
wir . und ävar jeder von uns , auch ein nnnntte
bared ethisches und vor allem auch ma «e-"iech,e
„eiitereste am Sieg der deutschen Waffen hc
bei, . Infolge der gesteigertnn Opfer des Krchge
vermag mancher nickt urehr so zu fülle, , chi.ckv
ihm zn Beginn des 5kriee«K der erhcbcnde Gei
hohen patriotischen Empfindens in so nchchn
Maße eingab . Darum bedarf er der Stütze , di
Om B> e krigem Nr !hdenken und damit wieder z
dem Geilte der Aiignsttage 191 ! führen kam
Mit . anderen Worten : es beda >n so manche
ch.weljlcrn nnd ^ !!nz!lfriedenen aegenUber eine
inizen -llachlveiies , warn, » wir die klnablninckir
leit und Ei heit Deutsclllands e-rhallon . müsse
und deshalsd nickt zn Gunsten de?- Feindes ?:nc
vorzeitigen Frieden schließen dürfen . - sonder

anShal .ten müssen:
^ Wir ^Deutsche stehen als Volk mit gemeinsame
a .nteressen unter einer einheil,lickicn Staatsaewal!
.Kn Parlament und in den kommunalen Körper
schäften, in Ostewerkschaftc» und Geiwsseuschafteu
m allen mir denkbaren Verbänden eint uns da
Zttsai »iuengehöria,ke !tsaefül/l . Was schulden nn
'eie Arbeiter der doutIcken Sozialgesetzgobuim
was die Landwirte unserer Schutzzollpolitik,
das ehrbare Händlverk der Fürsorge misener füh
renden Organe für den Mitielstand ! Unter ivel
caor anderen ^Herrschaft werden die Jiiteckessen de
genannten Bernfsklasseii derart glücklich gewahr
Mre bei »ns -? Haben die Gegner nickt notacidriin
gen uns als Lehrer in der sozialen Fürsoc/ge an
sehen müssen ? Und wie sähe cs mit nnferem Ba
tcrkin .de ans . wenn die Wünsche unserer Feind«
sich erfüllten ? Bräche, vielleicht ein goldenes Zeit
aller an ? Brauchten unter dom Szepter eine!

Ehren -Poinraie oder eines Lüacn -Grep kein«
Steuern ober iamim - Stenern gezahlt zu wer
den ? Haben nickt gerade die mehrfachen deutsche!
Kriegs -a««leiben zur (stenüge enröesen . daß di>
finanzielle Kraft Deutschlands * eine n» gc,ahii:
große war und ist. und daß kein Land der Ende
selbst England nickst., so unbesorgt der fimmzieller
Weiterentwicklimo . des Landes enboegen sehen
kann wie. Deiitschsand ? Diese Tatsache ist eine
Bürgschaft dafür , daß die stencrl 'che Beckslunc
Dentickkmids ' im Vergleich zu den Stenern des
feindlichen Anstandis bei weitem geringer sein
wird und , wem , sie im Gegensatz zu friie-'-' lcn
FriedensjalM 'i! auch drückend empfunden werben
mag,, bei gerechter Stenerverteilniia von Deutsch¬
land le 'chter getragen werden kann als die höbetze
Stciuerüelastmig des feindliche !, RuKlands . Und
Weiter : Haben wir nickt lange a-enug den heili -a-en
Boden .nuferes ' Vaterlandes ip .stschen Dc-ridon. und
östlichen, Zerstörer,, , von Wmk .miid Kultur üb .' .-
lassen iniissen ? Zeigen ' nicht die Trümmer man-



. WB, London, 30. Sept . Nach einer Lloydmel«
°"»g ist der britische Dampfer „Satho " (2623 Ton-

zum Sinken gebracht worden.
? WB. London, 30. Sept . Lloyds meldet : Der
norwegische Dampfer „Bindeggen" und der eng-
^iche Dampfer „Rallns " (1752 Bruttoregisterton-
^n ) sind versenkt worden.

Der Dampfer Dcstrro.
WB. Hamburg , 1. Okt. Nach einer bei der

Namlbnrg-Südamerillanischen Tampffchisfabrts-
uelelllschaft eingetroffenen NEricht ist der seiner-
^'st von den Nüssen gegen das Völkerrecht wegge-
«»»ynene deutsche Dampfer Desterro gestern wie-

j„ Schunden emgetrloffen.
Fliegerleutnant Mnlzer1'.

WB. München, 30. Sept. Fliegerleutnant Mill¬
er , Ritter des Ordens pour le merite und des Max
^osess-Ordens , ist auf dem lvesttichen Rriegsschau-

tödlich verungliickt.
Die Pest in Liverpool.

London, 30. Seist. In Liverpool sind fünf pest-
krdachtige Erkrankungen vorgekommen. Drei Pä¬
onien sind gestorben. Bei zweien ist Pest festgestellt"Orden.

Deutschland.
, * Heber die Tagung des Rrichsausschusses der

iWirunisfrnktion erhalten wir nachstehenden Be-
MN: Der Reichsausschuß der Zentrtiinspartei hielt
>»ter dem Vorsitz von Exzellenz Dr . Spahn zu
Frankfurt a. M . am 26. und 27. September eine Be-
^rechung ab, die aus allen Teilen des Reiches gut
Flucht war . In erster Linie stand die Erwartung,

die im Gange befindliche Zeichnung auf die 6.
L.i^Rsanlejhe bei den Parteifreunden die eifrigste
«Forderung und Unterstützung finden möge. Daran

wpste sich eine Aussprache über die zeitigeKriegs-
^ 1̂r» nd eine Reihe von Fragen der äußeren Poli-
u';. insbesondere auch der U-Bootsfrage und der
'.-" "Nsstele. Klagen über oft einseitige und unbillige
Mdhabung der Zensur leiteten dann über zur Be-
d!. Adlung der innerpolitischen Lage. Bezüglich

Ernührnngsfrage wurde die eingehende Be-
der letzten Sitzung durch eine Beurteilung

Z in der Zwischenzeit erfolgten Maßnahmen er-
s ' st. Bei den Ausblicken ans die künftige Gestal-
' >ig der Dinge nach Beendigung des Krieges wnr-

5;,,'' Reihe  bedeutungsvoller Gesichtspunkte für
Tätigkeit der Partei gewonnen. Neben der

^e . auf Ivel che Weise die Deckung der nngehene-
"sFiegsaiisgnben zu beschaffen sei, wurde das

„ "altnis der Parteien zu einander und zur Regie-
einer Besprechung unterzogen. Die Pari-

r,,:r:+3. .̂1‘.0 0 <•’, die Frage der Jugenderziehung , der
ö ' ' '^ ' ißt,on Jugendpflege wurden behandelt. Ne-
ch. Betonen eines gesunden Partiknlarislnus
d̂ '""ber dem ans manchen Seiten zu beobachten-
!,ch' ^uitaristischen Zuge wurde einer innigeren Ver-

einzelner Bundesstaaten , namentlich der
s, .,^ " tschen auf dem Gebiete des Verkehrs, der Ei-

und der Wasserstraßen das Wort geredet.
U?.?? besondere Bedeutung wurde der Ileberleitung
Äe>y , 11-tfdjaf-1 in die Wirtschaft der Friedens-
fiij .gelegt und die sofortige Anregung ent-
nocĥ '-dc' .- Maßregeln verlangt . Daneben wurden
tu»^ Achtenswerte Vorschläge für die Ansgestal-
be:-,-// ^ Uwiiiiation gemacht und Mittel n. Wege
Kennt.,F . öen Parteiangehörigen eine bessere
des / ','■/ M der Tätigkeit der Zentrmnsfraktion
öo>- tz"^w-laa-.' ans allen Gebieten der Sorge für
, uvlrewoln vermittelt luerden könnte. Allge-

Verbreitung der Kenntnis von der Tätigkeit
Fraktion wurde als bestes Mittel erkannt , die

' " ihauglichkeit an die Partei zu stärken.
Griechenland.

Rücktritt des Gencralstaüschefs Moschvpulos.
l - Okt. (zf.) „Dalitz Telegraph " meldet
: Der Gcneralstabschef M o s cho p n l o s

-stall̂ -! ' Estmeinschast mit den Generalen
D>, l-chs GeintadieS dem König Konstantin eine
w.. -'« nst . ivorin die Gefahren auseinandergesetzt
diifn.-" ' öas Land ansgesetzt sei n. der König
Ni,ch3ordert wurde, das Heer gegen die bulgarischen

"ch'.Ulgtiuge zu führen.
d„ .st chosopulos empfing hierauf keine Antwort von
1-1 "onig und reichte seine Entlassung ein.

CH 30. Sept . (zf.) Beim hiesigen griechischen
nifi'!, eii •'* bis heute eine Bestätigung der itolie*
f l s V1 Nachrichten , die von einer Kriegser-
s,,., '' u n g G r i e che n l a n d s an Bulgarien
fai] v ' n i cht eingetroffen . Verfassungsgemäß

" die Kriegserklärung nur im Einverständnis
„ . ch">" K ö n i g erfolgen. Der hiesige b n l-

! sche B e voll  m ä cht i gt  e glaubt , daß die
z>!>, ech die Nachricht von der Kriegserklärung>>̂arcke der Stimmungsmache verbreitet habe
« ch.erklärt , die Beziehungen zwischen Bul¬
st / ' e u und G r i e che n l a n d seien noch immer

''aezeichuet.
doj Llnifterdai», 30. Sept . Die „Times " mel-

Athen : General Danglis  ist gestern in
yych'>t" ug von fünf Offizieren nach Saloniki ab-
Aschch Der Kommandant von Verria , General

chchaponloS, hat sich mit seinem Stabe ebenfalls
Bewegung angeschlossen.

Englische Meldungen.
Amsterdam, l . Okt. Die Times meldet ans

pst// ' Bleneral Danglis ist gestern in Begleitung
«„,! ■? Offizieren nach Saloniki abgereist. Der Kom-
l»? r " t Verrias und der General Pernscheropon-
„ch laben sich mit dem Stabe ebenfalls der Beweg-
Ats,„ "beschlossen. — Daily News meldet aus

Der Ministerpräsident empfiehlt dem König,
®vi‘rf 011*10* K> bleiben bis die Bedingungen für
sĵ ychei.lands Teilnahme an dem Kriege klargelegt

Z chie liberalen Kreise in Athen sind überzeugt,
ttlt  Augenblick zu verlieren ist. Die falsche

«vh» ir 0/ daß die allgemeine Mobilmachung ange-
dir 'Sr 'f *' führte gestern in Patras zu Nnrnhcn . AlsUWtec  ein Telegramm ans Athen verbreiteten,

ch Mobilmachung der Armee angeordnet sei,
I,o,,j der lokale Reservistenblind eine Protest-
d„k. ^ b in n>l n n g (?) mit der Begründung ein,

■sei w ch^ änig dieser Beschluß abgcrnngen worden
Kitiiî b' Schluß d. Versammlung wurden in Tages-
R-rsch' ben Fensterscheiben eingeworfen. Die Menge
schchchbUelte sich vor dem Hotel, in dem veniselisti-
Tgf B'z.wre ivohnen, die sich ans dem Wege nach
ka>u s' urki  befinden . Als später die Nachricht
sei w, ° keine Mobilmachung angeordnet ivorden

die Menge wieder ause inander.

Lokales.
i , , Limburg, 2. Oktober,

bfari-e " Äbrem in Gott entschlafenen Herrn Stadt-
bo>->„D, ^ p p, dessen sterbliche Ileberreste heute
ch<f d-.,chb unter allgemeiner Teilnahme Limburgs

>alten Kirchhofe am hoyon Dom zur letzten

D
Was geschah heute vor einem Jahr?

I . Oktober 1815:
Alle englischen und französischen Angriffe bei LooS,

Angres , Souchez, Neuville , Auberive , Le Mesnih
und Ville -s» r-Tourbe siegreich abgewiesen . Die
Gesamtzahl der Gefangenen aus den Kämpfen
nördlich ArraS und in der Champagne beträgt
211 Offiziere , 10721 Mann , 3» Masch.-Gewehre.

Schwächere russische Vorstöße und ein Durchbruch-
versnche bei Tarnopol mißlingen . Feindliche
Stellungen bei Eyernyz gestürmt. An der Ost¬
front 2500 Gefangene.

: t -.

Ruhe geleitet werden, widmet ein dichterisches Ge¬
müt seiner Limburger Pfarrgemeinde folgendes
tiefempfundenes Verslein:

Schließet ihm die müden Augen zu,
Daß er schlafe süß und mild:
In die krenzgefaltenen Hände
Leget seines Meisters Bild . v ^ .
Nah dem Herzen muß es ruhn,
Weibes stets sein Kleinod war.
Einen Kranz von Immortellent WstOet ihm ins Greisenhaar.

« Weinet nicht am Totensarge!
. Glorreich ist des Frommen Tod;

Wer sein stilles Grab errungen.
Ist befreit von jeder Not.
Bettet so den frommen Hirten
Auf die große Totenau,
Daß er die gesamten Schaflein
Zähle ernst und überschau.
Mög' er dann am jüngsten Tage
Alle glücklich um sich sehn.
Und der Hirte mit der Herde
An dem Throne Gottes stehn!

— Brand im Gefangenenlager - be i
Dietkirchen.  Geste -nn gegen 7 Uhr abeinds
verbrertöte sich in Limburg das Gerücht, daß im
Kriegsgiefangenen-Lager bei Dietkirchen Feuer
misgisbrochon, sei. Wie wir von zuständiger Seite
Horen, war in der Tat ein Schuppen, in welchem
brennbare Stoffe , wie Holzwolle. Brennholz und
Kasernengeräte lagern , in Brand geraten . Sei¬
tens dev städtischen Feuerwehr wiar eins Drnck-
fpvitzs bald zur Stelle , trat alber nicht mehr in
Tätdgikevt, weil dev Brand durch die vorzügliche
ans französischen Kriegtzgefangenen unter dent-
fcher Leitung gebildote Fsnerwehr des Lagers,
welche vier Minuten nach Entdeckung des Brandes
den Bnandhevd mit seckrs Schlauchlinien angiriff,
bereits gelöscht war . lieber dsie. vwAügliche Lei¬
stung der Lagerseiierwehr unter Führung des Ge¬
freiten Dauer,  sowie über die bemerkenAWerte
Schnelligkeit, mit der auch die städtische Spritze
aiif der Brandstelle erschien«n war , hat sich der
Lagerkommandant iiehr anerkennend ausMspro-
chen. Der Bvand hätte in Anbetracht der leichten
Bauart des Lagoits leicht einen beträchtlichen Um¬
fang annehmen können.

^ Di e A u s g a b e der R e i chs f l e i s ch-
karte  erfolgt an die LinMongsr Bürgerschaft am
Dienstag  und M i t t w o ch dieser Woche im
Rathaus -Zimmer Nr . 13. Das Nähere wolle man
in der Amtlichen Anzeige solbst i.m Anzeigenteile
Nachlesen.

— Abstemp elung der Bro tb ücher
zum Bezug  e von Zucke  r. Bei Gelegenheit
der AusiMbe von Reichssleifchkartenwerden gleich¬
zeitig in , demselben Zimmer des Rathauses die
B r o t b ü che r jener Personen a b g e st e mp e l t
werden, die bei der bevorsteibendenAusnabe von
Zucker solchen zu beanspruchen haben. Die
Stmßeneinteilrmg ist wie bei der Ausgabe von
Fleischkarten.

^ - Kriegsanleihe. Die Allgemeine Orts¬
krankenkasse des Kreises Limburg hat sich an der
5. Kriegsanleihe mit einer Zeichnung von 15 000 M
beteiligt.

— Der hiesige Elisabethen Verein
beginnt in den nächsten Tagen den Verkauf
der Lose  zur Veranstaltung der diesjährigen
Verlosung zu Gunsten der Hausarmen und armen
Kranken hiesiger Stadt . Näheres im Anzeigenteil.

— I n g e >>. d sp o r t . Gestern fand in Nassau
das Netourwettspiel zwischen der 1. Mannschaft der
Jugendwehrkompagnie Limburg und der 1. Mann¬
schaft des Sportvereins „Nassovia" ans Nassau
statt, das zu Gunsten der bekannten Limburger
Mannschaft mit 8 :1 endete.

Ferner fand hier ans dem Marktplatz ein Wett¬
spiel zwischen der Fußballmannschaft des Evangel.
Jünglingsvereins und des Fußballklubs 1916 Diez
statt, das ebenfalls zu Gunsten der Limburger mit
4 :3 entschieden wurde.

--- L e h r ku r su s z n r H e r st e l l n n g v o n
b r n n ch bare m S chu h w e r k a u s Alt¬
stoffen.  Not macht erfinderisch. Die heutige
Lederknappheit hat schon nach vielen Ersatzstoffen
gesucht. In den folgenden Zeilen soll darauf auf¬
merksam gemacht werde», daß man es neuestens in
vielen Städten unternommen hat, die Leute dazu
anzuleiten , ans alten Lederstücken, Filz - und dicken
Tuchresten brauchbares Schuhwerk herzustellen.
Auch in Limburg soll ein solcher Kursus Vom
9.—16. Oktober abgehalten werden. Es wird hier-
für eine fachkundige Lehrerin aus Frankfurt kom¬
men und im alten Schloß nachmittags von 3—6
Uhr Unterricht darin geben. Die Teilnahme an
dem Kursus ist kostenlos, nur das Material müssen
die Teilnehmerinnen sich selbst stellen, wofür die
Unkosten aber jedenfalls gering sind. Durch den
Kursus soll selbstverständlich dem Schuhmacher-
Handwerk keine Konkurrenz geboten werden, son¬
dern es handelt sich lediglich datum , für die kom-
linende Winterszeit die Frauen dazu anzuleiten,
eine billige Fußbekleidung ans Altstoffen ohne
neues Leder anzufertigen , da es den Schuhmachern
heute auch an Leder gebricht. Wegen des großen
Vorteiles , den dieser Kursus für die einzelne Haus¬
haltung bietet, ist die Teilnahme daran nur zu, em-
pfehlen. Anmeldungen nimmt Frau Justizrat
Ra hl , Untere Schiede, mittags von 1—2 Uhr ent¬
gegen.

Druckfehler-Berichtigung. Im Jahres-
b e r i cht des B e r schö n e r u n g s v e r e i n s in
Nr . 226 des Nass. Boten ist durch sogenanntes
„Verstecken" von Korrekturzeilen gleich zu Anfang
ein bedauerlicher Wirrwarr entstanden. Die Fehl¬
stelle soll richtig lauten:

Mitten im größten Kriege aller Zeiten haben
auch wir nicht nur gezeigt, daß wir den Sinn für
Gartenkunst und Heimatschutz nicht verloren haben,
sondern ständig Beweise gegeben, daß wir als
Deutsche das erste Kulturvolk der Welt sein und
bleiben wollen.

Zunächst konnte der Verein mit seiner Beschwerde
und Vorstellung bei der Kgl. Eisenbahn-Direktion
wegen des unschönen Schutthaufens ans dem Grei-
fenberg, der durch die Vergrößerung des Hoch-

lvasserbehälters entstanden war , sich eines vollen Er¬
folges erfreuen.

Provinzielles.
# Dietkirchen, 1. Okt. Dem Garde -Dragoner

Christian Romvel  vom Garde -Dnag.-Regt . 23
wurde für Tavferkeit vor dem Feinde in Rußland
das Eiserne .Ki-euz 2. Klasse verliehen.

D Arfurt, 1. Okt. Ein frecher Diebstahl wurde
hier in der Nacht vom 27. auf den 28. Sept . ver¬
übt . Unser Herr Bürgermeister batte am 27. die
Dampfdreschi>iaschine des Herrn Hermaun Schäfer
aus Rolmstaudt in Gebrauch und es wurde bis
abends 14:11 Uhr fleißig gedroschen. S .häer brachte
hierauf die Maschine zu einem Bauern , mn am
andern Morgan wieder früh dreschen zu können.
Diese Gelegenheit benutzten Diebe n. zerschnitten
den Treibrieimen zwischen Dreschkasten und Selbst¬
binder zu Stückeckn bis zu «in,ein Meter lang , um
billige Schuhsohlen zu bekomme». Dem hiervon
benachrichtigten Wachtmeister Bäbrenfänner -Rim-
kel gelang es. bei einem der Diebe einige Leder¬
stücke. zu finden : andere Stücke wurden hinter ei»
»er Scheune gefunden. Eine exemplarische Strafe
ist der Okinita- sicher.n Eise,wach, 2. Okt. (Goldenes Ehe-
j u b i l ä n m.) Am nächsten Montag den 9. d. M.
begehen in unserer Gemeinde die Eheleute Niko¬
laus Berninger  und dessen Ehefrau Katharina
geb., Schnierer das Fest ihrer goldenen Hochzeit.
Es ist das dritte Mal , daß innerhalb weniger Jahre
das goldene Ehejubiläum von Eheleuten unserer
Pfarrei gefeiert werden kann.

-f- Schenkclbcrg, 1. Okt. Der Unteroffizier
Anton N«)f , von hier erhielt wegen vovzüalichen
Leistungen im Handgranatenkampf das Eiserne
Kreuz 2. Klasse.

ht. Usingen, 1. Okt. Sämtliche Kreisorte , sowie
die Stadt Friedrichsdorf , die den Main -Kraft-
werken angeschlossen sind, sind seit Freitag Abend
ohne Licht. Die Störung ist um so empfindlicher
als fast in keinem Haushalte mehr eine Petrolenin-
lampe oder dergl. vorhanden ist.

sc. Aus dem Rhcingan , 1. Okt. Der Schlosser
Jakob Demmer in Winkelt beging fein goldenes
Arbeitsjubiläum in der Maschinenfabrik „Johan¬
nisberg ".

ht. Obcrursel , 1. Okt. Von heute ab führten
fast alle hiesigen Ladengeschäftefreiwillig beit Ächt-
uhr-Ladenschluß ein. ,

ht. Biebrich , 1. Okt. Der Senior der nassani-
schen Lehrerschaft, Lehrer a. D. B i r ke n b ü h I,
feierte heute in noch recht reger geistiger und kör¬
perlicher Frische seinen 90. Geburtstag . Von einer
nahezu 63jährigen Amtstätigkeit wirkte der Lehrer-
Veteran 34 Jahre bis 1898 in Dillenburg . Der alte
Herr war auch nassauischer Feldzngsteilnelnner
gegen Dänemark im Jahre 1849.

Vermischtes.
Grvsifklicr.

ht. Orteiiberg (Kr .Büdingen ), 29. Sept . Der
an dein Wege nach Lißberg belegene Mübltzol ist in
der vergangenen Nacht durch ein gewaltiges Groß¬
feuer vollständig eingeäschert worden. Bei dein
Brande gingen neben der eigenen Ernte auch etwa
18 000 Z e n t n e r Getreide und Mehl , die der Hof-
besitzer Fort als Geschäftsführer des Kommnnalver-
bandes Büdingen gesanimelt bezw. in Verwahrung
hatte , in Flammen auf . lieber die Braildnrsache ist
die Nnteriuchnng noch nicht abgeschlossen. — Als
Brandstifter bei dem großen Brande im Hotgnt
Oöerdauernheim verhaftete die Polizei drei r n s»
sitche Landarbeiter.

Lelegramvre.
Pour le mente.

Berlin , 1. Okt. (WB.) Der „Reichsanzeiger"
meldet: Dem königlichen bayerischen Generalleut¬
nant K rafft  von D e l l m e n s i n g e n, .Kom¬
mandeur eines Korps , wurde der Orden pour le
mvrite verliehen.

Drein»ddreißig Luftangriffe.
Nach der „B. Z. a. M." geben die „Times " eine

zusammenfassendeStatistik der Zahl und der Ec»
gebnsse der im Laufe des Krieges unternommenen
deutschen Luftangriffe ans England , wobei zu be¬
rücksichtigen ist, daß dieser Nnfstellnng lediglich die
amtlichen Ziffern zugrunde liegen. Danach erschie¬
nen im Jahre 1915 die deutschen Luftschiffe nenn-
zehnmal und im Jahre 1916 bis znm 4. September
vierzelmmal über England . Bei diesen Angriffen
wurden 352 Menschen getötet und 769 verwundet.
Verhältnismäßig viele Opfer ,hat der letzte Angriff
gefordert, bei dem nach amtlichen Angaben in den
Listen vom 23. und 26. Septembers Menschen ums
Leben gekommen und 162 verletzt worden sind'.

Bulgarische Flüchtlinge aus Griechenland.
Sofia , 1. Okt. (WB./ Die vom ßievolutions-

ausschnß in Saloniki angeworbenen S ö ld l i n g e
sind bereits , wie das „Echo de Bulgarie " mitteilt , in
Westmazedonien erschienen und bewiesen ibrctzi Mist
vorerst hauptsächlich gegenüber der friedlichen Be¬
völkerung. Um einer Verfolgung zu entgehen, floh
die bulgarische Bevölkerung aus der Gegend von
Florina und Kastoria  in Massen ans bul¬
garisches  Gebiet . Tausende von Flüchtlingen
werden in Bitolia und Resna von den bulgarischen
Behörden verpflegt.

Erfolgreiche Maßnahme ».
Die Erlösung der Kriegsgefanaenen in Nord-

Afrika.
Berlin , 2. Okt. (WB. Amtlich.) Die französ.

Rocuiernng erklärte in einer amtlichen MittMimg
Folgendes : Seit Anfang September wurden den
Militäribchövden in Marokko, Algier und Tunis
Befehle erteilt , damit alle deutschen Gefangenen
nach Frankreich übergesührt werden. Von diesen
sind 2600 schon eingetroffen oder ioerden vor dem
20. September eintreffen . Die zweite Hälfte wird
sich zwischen dem 20. und 26. September einschif¬
fen und in Frankreich Ende des gleichen Monats
ankommen. Zu diesem Zeitpunkt wird in Nord¬
afrika kein deutschen Gefangner , weder .Kriegsge¬
fangener , noch Zivilgesangensr , weder in Strafan¬
stalten noch in Lagern pärbleiben.

Angesichts dieser bündigen EcKärungi d'üö
französischen Negierung besteht kein Zweisek däk
ran , daß die Leidenszeit unserer deutschen Lands«
leiste in Afrika endlich abgeschlossen ist. Schon
vorher war die größere Hälfte .der deutschen Ge-,
fangenen von Noildafrika nach Frankreich zurück«
ßdMjrt. Die deutsche Heeresverwaltung hat da«
raushrn angeordnet , daß die nach Rußland per«
schickten 10 000 Franzosen sämtlich in deutsche La«
ger znrückgieschicktwerden, da der Zweck dieser
Maßnahme erreicht ist. , i

Tic Vorgänge in Abessinien. 3?
. WB. Lugano , 2. Okt, Zn den abessinischen Er«

eignissen meldet der „Secolo ", es handle sich offen«
bar mn die alte Gegnerschaft der Leute von Schon
und deren vom T i g r e. Ras Gugsa , der Gatte der
neuen Thronerbin , sei ein Sohn des Ras Ollie , des»
Hauptes von Tigre , während Ras Mikael, der Bäte«
Lid, Jeassns , der Herr von Schon sei.

WB. Lugano , 2. Okt. Der römische Vertreter
der „Stampa " der mit der Konsnlta in Verbindung
siebt .bestätigt, daß die Palastrevolution in Addis
Abeba angeblich deshalb erfolgte, weil der mit den
Mohammedanern liebäugelnde Lidj -Jeasst , ein
Freund  der Deutschen gewesen sei und offenen
Haß gegen die Entente zur Schau getragen habe.
In der Konsnlta halte man den Ansbruch eines
Bürgerkrieges für wahrscheinlich, da Lidj Jeassus
Vater , Ras Mikael, zweifellos z>, den Waffen grei¬
fen u. dem neuen .Kaiser den Thron streitig machen
werde. Italien , zu dessen Einflußsphäre Abessinen
gehöre, werde darum von der Entente volle Aktions«
freiheit verlangen , um sich hier selbst zu schützen, j

Die Ereignisse in Griechenland. !1
WB. Grus , 2. Okt. In Paris ist von einem

Beschluß der griechischan Regierung , an der Seite
der Entente zu interv« iieren , amtlich nichts be¬
kannt , Im Ger :7ntvil sprechen die griechsscheni
Älleldiinioen davon, daß der Widerstand des Athe¬
ner Kabinetts .und des Königs gegen den Druck
der Revolution n. der Entente geweächsen sei. „Nea
Himera " schrieb noch mn Freitag , daß Gerüchte
von einem Jnterventionsbeschluß des Miniftert-
ums durchweg nnbegtründet sind. Das gictechische
Volk wünscht, so setzt das ' Blatt hinzu, keinesfaM
einen Krieg, der des nationalen Zieles entbehrt
und Welcher nach aller Voraussicht nngliicklich veir-
lanfen würde. „Athenai " schreibt: Die Knegs-
gerüchte sind nur eine. .Komödie.

WB. .Kopenhagen, 2. Okt. „Beilinaske Ti«
dende" berichtet ans Paris , daß auf Kreta ein«
Schlacht zwischen Venizelisten und Aktivenizelistan
entbrannt sei. > .

Tie Stimmung in Rnsilaiid.
WB. Köln, 1. Okt. Dem Korrespondentan dckv

„Köln. Bolkszeitnng" in ci- ofia machte der Chef
der bulgarischen Sanitätsmission , der nach zwei«
jährigen Tätigkeil in Rußland znrückaekehrt ist.
bemerkenswerte Angaben über seine russischen Er-
fahrnngieii: Tie Russische Presse gibt danach der
Anfsassnng, die Armee kämpfe nur für die engli¬
schen Interessen , freimütig Ausdruck. In kons-eiv-
vativen (russischen) Kreisen herrscht ausgeprägte
Frredrnsstimmnng , wogegen die lNerale Partei
unter Miljukows Führung unablässig den Krieg
bis- ans! Ende predigt . Stellenweise herrscht in¬
folge der nnminstigen LebenSlverhältnisse nube-
schreibliches Elend. Die ' Kinderstdrblichkcit ist er>
schrecklich groß.

Wcttcrbcirscht für Dienstag , den 3. Okt.
Zeitweise wolkig, doch vorwiegend trocken, wjv«

nig Würimeändernng.

In der Schlacht bringen die letzten Reserven, in
dem Kampf des Geldes die Zeichnungen der letzte»
Tage die siegreiche Entscheidung. Das Heer erwar-
tet vom Lande, wie das Land vom Heer den Sieg.

Großes Haliptgnartier, de» 21. September 1916.
Lndrndorff.

j „Unsere Marine“f
Zigsurette * m

2 ’4Pfß.
einschliefelich Kriegsaufschlag

Trotz Stcucrcrhöhung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten!

U tieorg A.Jasmatzi,  Alctiengeseilschaft ;

2340

Liebesgaben sind allen unser» im Felde stehen¬
den Sdldaten hochwillkoinmen. Darum sei da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß Wubert-TaRetten.
die in allen Apotheken und Drogerien in venand-
fertigen Feldpostbriefen evbältlich lind, sick ganz
besonders zu Liebesgaben eignen.

Gedenket der Tapferen
öie rücksichtslos ihr Leben für Deutschlanös Zukunft einsetzen mb ermeßt, wie wenig
es dagegen heißt , öaß ihr auf Sie 5.  Kriegsanleihe zeichnen sollt,

Nutzt also die letzten Tage aus,
Hie noch zur Verfügung für hie Kriegsanleihe stehen.



Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht plötzlich

und unerwartet meinen guten Mann , unseren treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel, Herrn

Martin Ludwig,
Kg!. Lokomotivführer s . D.( Veteran von 1870/71,

im Alter von 68 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
In tiefer Trauer :

Frau Klara Ludwig , geh. Richter,
O. Schürmann und Frau, geb. Ludwig,
J.  Ludwig und Frau, geb. Leibe!,
K. Nachmann und Frau, geb. Ludwig,
W. Ludwig und Frau, geb. Bündel,
M. Ludwig und Frau, geb. Staudt,
N. Hartmann und Frau, geb.
Klara Ludwig. «

Limburg , den 30. September 1916-
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 3. d. Mts., nachmit¬

tags 3 Uhr, vom Sterbehaus Holzheimerstraße 22 aus statt, das feier¬
liche Seelenamt am Mittwoch f '/i Uhr iin Dom.

Ludwig,

Kriep-ktaim-toiii
Zur Beerdigung des Kameraden, Herrn

ÜSapfigi Ludwig
versammeln sich die Kameraden am Dienstag,
den 3. d. Mts., um 2 'jt  Uhr nachmittags am
neuen Rathause.

Wer Yorstauti.

Im Kampfe für das Vaterland fiel der

Landesbank-Rendant

Heinrich Sauer
zu Runkel a. d. L.

Landsturmrekrut in einem Jägerfeldbataillon.
Wir verlieren in dem Gefallenen, der zuletzt

die Landesbankstelle in Runkel verwaltete, einen
pflichttreuen und zuverlässigen Beamten, dessen
Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Wiesbaden, den 30. September 1910.

Direktion der Nassanischen Landesbank:
Klau.

Der Landeshauptmann: Krekei.

Gießerei TaglZHner
imd Orrßprrtzer

5447 sucht

Theodor Ohl , Limburg.

MeinmeH « Mmm
ans Marmor und Sandstein in dauernde Stellung soforl
gesucht. Schristhaner bevorzugt. Evt . Nwzugsentschädigung

MMn  lotiorW 1. 1. 6. 1,
Osnabrück.

Auf dem Bahnhof Limburg,
oder Triebwagen (Limbürg-
Niederbrechen) bis Dauborn
eine silberne Damennhr
verloren. Wiederbringer er¬
hält Belohnung. 5171

Seliuiidt , Zollaufseher
Dauborn.

[einen Posten bekannte!
!gute Marken , Preislage
M . 7« bis M . U>0 per
Mille empfiehlt, soweit

| Vorrat 5482

Ml« ir.,
| Limburg . Telefon 238.

Kaufe gebrauchte

Mehrzähler National.
Offerten mit Preis und

Nummern der Kasse an Ru¬
dolf Moste , Berlin 8. W, 19
unter J. P. 14959. 2830

Grundstücke
von etwa 2 Morgen, bestem
Boden, Gemarkung Limburg,
zu kaufen gesucht. Angebote
unter M . G . 5445 an die
Gesckäsisstelle der Ztg.

’l » W 0. (. i

5471

Es zieht?
Wie leicht holt man sich
dabei Erkältungen und
Heiserkeit. Wybert-Ta-
bletien schützen davor
am wirksamsten. Seit
20 Jahren anerkannt.

212 In allen rlkvolhelen
und SrogcrienM.1.—.

Jttlosnuisi>k; ßlisgbktsjkil-Jtltiii;
zu Limburg.

Zu Gunsten der HauSarinen in hiesiger Stadt ist
i für dieses 5ealir eine Verlos, «na für Limburg

2322

UNS
auch für dieses Jahr eine Berlosnug für Limburg und
die nächste Umgebung  seitens des König!. Oberpräsidiums
zu Kassel gestattet morden.

Die Verlosung soll am Dienstag , den 24 . Oktober
1317 , nachmittags Iß  Uhr , im Saale des hiesigen kathol.
Gesellenhauses unter polizeilicher Aufsicht stattfinden.

Es werden zu derselben 5000 Lose zu 25 Pfg . aus¬
gegeben und entfallen hieraus wenigstens 500 Gewinne,
bestehend in Schmucksachen, weibl.Handarbeiten , Kurzwaren,
Büchern, Bildern , Lebensmitteln u. dergl . im Gesamtwerte
von 700 Ack.

Gewinne in Geld oder Zahlung des Wertes
der Gewinne in Geld sind ausgeschlossen.  Als
Gewinne dürfen ferner nicht ausgesetzt werden, unbeweg¬
liche Gegenstände, sowie Barren , Säulen , Würfel , Tafeln,
Kugeln, Blöcke und andere Gegenstände von edlem Metall,
bei denen der Wert der Bearbeitung nur nebensächlich ist
und in keinem richtigen Verhältnisse zu dem Mctallwerte
steht. Bei nicht vollständigem Absatz der in Aussicht ge¬
nommenen 5000 Lose kann eine entsprechende Verminderung
der Gewinne erfolgen, wobei die nicht abgesetztcn Lose an
der Ziehung nicht tcilnehmcn dürfen . Die Gestattung
dieser Verminderung findet ans vorherigen Antrag durch
die Ortspolizeibehörde zu Limburg a. d Lahn statt.

Die gewouüeneu Gegenstände werden den Gewinnern
am Tag nach der Verlosung ins Haus geschickt

An alle Freunde unseres Vereins und der von ihm
verpflegten Armen richten wir die zuversichtliche Bitte , wie
seither, so auch diesmal unsere Bestrebungen zu Gunsten
der Armen durch Abnahme von Losen freundlichst zu
unterstützen. (

Der Vorstand des Elisabethen-Vereinö.
Limburg , den 30. September 1910.

5384Kaufe

.m M. « » .
Johann Lmubridi,

Limburg.

Kleine Wohnung zu ver¬
mieten. 5401

Domtreppe 5.

Möbl . Zimmer t. d. Nähe
bet Turnhalle an Landsturm

! ncann zu vermieten. Zu erst.
\ ln der Erp . 5470

Die Gemeinde Höhr hat einen
Aiegenprchthock

(Saancnschlag) zu verkaufen
öder zu vertauschen. 5480
Das Bürgermeisteramt.

Klappkamera,
10X15 cm., mit guter Optik,
von zweien die Wahl , wenig
gebraucht, billig zu verkaufen.

Stcfanshügcl 2, park.
Schöne

mit Zubehör von älterer Dame
im Mittelpunkt der Stadt mög¬
lichst bald gesucht. Gest. An¬
gebote unt. 5454 au die Ge¬
schäftsstelle,

Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
21. August 1916 betr. die Regelung des Fleischverbrauchs
und der hierzu erlassenen Aussührungsvorschrifteu dürfen
vom 2. Oktober 1910 ab Fleisch und Fleischwaren , ent¬
geltlich und unentgeltlich an Verbraucher nur gegen Fleisch¬
karte abgegeben und vom Verbraucher nur gegen Fletsch¬
karte bezogen werden.

Als Fleisch und Fleischwaren im Siune der Vcrord-
ntmg gelten:

1. das Mnskelsle isch mit . eingewachsenen
Knochen von Rindvieh , Schafen  u n d

SchweinensSchlachtviehfleisch ),s0 wie Hühner,
2. das Muskelfleisch mit eing ew achsenen

Knochen von Rot - , Dam -, Schwarz - und
Rehwild (Wildbret ),

3. roher , gesalzener oder geräucherter Speck
und Roh fett,

4. die Eingeweide des Schlachtviehs,
5. zuberciteteSSchlachtviehfleisch undWild-

bret , sowie  Wurst,
Fleischkoserven und sonstige Dauerwaren
aller Art.

Vom Fleische losgelöste Knochen, Euter ,Füße , mit Aus¬
nahme der Schweincpfotcn , Flecke Lungen, Därme (Ge¬
kröse) Gehirn und Flozmaul , ferner Wildausbruch ein¬
schließlich Herz und Leber sowie Wildköpse gelten nicht
als Fleisch und Fleischwaren.

Die Flelfchkarte gilt im ganzen Reiche . Sie be¬
steht aus einer Stammkarte und mehreren Abschnitten
(Flcifchmarken). Die Abschnitte sind zur gültig im Zu¬
sammenhänge mit der Stammkarte.

Der Bczngsbercchiigte oder Ser Haushaltungs-
Vorstand hat ans der Stammkarte feinen Ra me«
einzutragen . Die Nebertragnng der Stammkarte
wie der Abschnitte aus andere Personen ist verboten
soweit cs sich nicht um solche Personen handelt , die
demsctbcu Haushalt angehören oder in ihm dauernd
oder vorübergehend verpflegt werden.

Die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren , die
wöchentlich auf die Fleischkarte entnommen werden darf
ist voin Kriegsernährungsamt bis auf weiteres aus 250
Gramm Schlachtvichfleisch mit eingewachscnen Knochen
festgesetzt worden . Kinder erhalten bis zum Beginne des
Kalenderjahres , in dem sie das 0. Lebersjahr vollenden,
nur die Hälfte der festgesetzten Wochenmcnge.

An Stelle von je 25 Gramm Schlachtviehfleisch mit
eingewachsenen Knochen können Entnommen werden 20
Gramm Schlachtviehsleischohne Knochen, Schinken, Tauer-
wurst , Zunge , Speck, Rohfett oder 50 Gramm Wildbret,
Frischwurst , Eingeweide , Fleischkonserven einschl. des
Dosengewichts.
Hühner (Hähne und Hennen) sind mit einem Durchschnitts¬
gewichte von 400 Gramm , junge Hähne bis zu '/- Jahr
mit einem Durchschnittsgewichte von 200 Gramm aus die
Fleischkarte einzurechnen.

Reicht .die einem Koinmustalverband zugeteilte Fleisch¬
menge nicht aus den vollen Betrag von 250 Gramm
wöchentlich zu verteilen so har der Kommunalverband die
Gewichtsmenge entsprechend herabzusetzen.

ES wird daraus Bedacht genommen werden, daß die
vorhandene Fleischmenge möglichst gleichmäßig zur Ver¬
teilung gelangt.

Besonders machen wir noch auf die Strafvorschristen
der oben bezeichncten Verordnung aufmerksam.

Hiernach wird mit Gefängnis bis zu rincm
Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehntausend
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft:

1. wer Fleisch oder Fleischwaren öhnc Karte
ab gibt , bezieht oder verbraucht,

2. wer aus der Stammkarte seinen Namen
nicht einträgt oder die Fleischkarte aus
andere Personen , welche nicht zn seinem
Haushalte gehören Übertrags

3. wer ohne die erforderliche Genehmigung
eine Hausschlachtung vornimmt oder vor¬
nehmen läßt  usw.

Neben der Strafe können Fleisch und Fleischwaren
auf die sich die strafbare Handlung bezieht eingezogen
werden, ohne Unterschied ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

Die Ausgabe der Neichsfleischkarten erfolgt für die
Einwohner der Stadt Limburg

am Dienstag , den 3. Oktober 1» l6 im Rathause
Zimmer 13 von « Uhr vorm, vis i Uhr mittags

für die Anwohner der Straßen Au bis einschl, Frankfurterstr.
nachmittags von 3—6 Uhr für die Straßen Fried¬

hofsweg bis einschl. Holzheimerstraße,
am Mittwoch, den 4. Oktober J916 von H Uhr
vorm, bis 1 Uhr mittags für die Straßen Hospitalstr.

bis einschl. Obere Schiede,
nachmittags von 3—6 Uhr für die Straßen Unt.

Schiede bis einschl. Wörthstraße.
Limbttl'g, den 2. Oktober 1916

_ _ Der Magistrat

Abstempelung der Brotbücher
zum Bezüge von Zucker.

Bei Gelegenheit der Ausgabe der Reichssieifchkarten
iberden gleichzeitig in demselben Zimmer die Brolbüchcr der¬
jenigen Personen, welche bei der in den nächsten Tagen >t-
folgcndcu Ausgabe des Zuckers solchen zu beanspruchen
haben, abgestempelt werden. Die Straßeneinteilung ist
dieselbe wie bei der Ausgabe der Fleischkartcn

Zum Bezüge von Zucker sind diejenigen Haushaltungen
berechtigt, welche bei der im April d. Js . erfolgten Bestands¬
erhebung von Zucker für jede zur Haushaltung gehörige
Person keine 12 ya Pfund Zucker in Besitz hatten. Wer z. B.
im April bei einer Kopfzahl von 4 Personen 50 Pfund
Zucker in Besitz hatte, erhält bei der diesmaligen Ausgabe
noch keinen Zucker.

Es wird eine genaue Kontrolle an Hand der s. Zt . auf-
gestellten Anmeldestelle ansgeübt werden.

Limburg, den2. Oktober 1916. ——
Der Magistrat.

am Dienstag, den3. Oktober 1916.
Auftrieb des Viehes von 8—10 Uhr vormittags.
Limburg , den 29. Scpt . 1916.

5440 Ter Magistrat.

Abgabe der Fahrrav-Bereifrmgen.
Tic gemäß der Bekanntmachung des Stellv . General¬

kommandos des 18. Armeekorps zu Frankfurt "!Main ) vom
12. 7. 1916 Nr . V. I. 354 6 K. R . A. beschlagnahmten Fahr¬
radbereifungen können freiwillig wie folgt abgeliesert werden:

am Montag , den L. Oktober i916 , neu nachmit¬
tags 3 bis 6 tthr »durch die Anwohner der Straßen
mit den Anfangsbuchstaben A bis einschl. K;
am Dienstag , den 3 . Oktober 1316 , von nach¬
mittags 3 vis 6 Uhr , durch die Anwohner dcr
Straßen mit dcn Anfangsbuchstaben von L brs einschl. 13-

Die Ablieferung hat in der Polizeiwache des
Rathanscs zn erfolgen.

Wer die beschlagnahmten von der Bekanntmachung vc-
troffcnen Fahrraddecken und Fahrradschlänche an den ange¬
gebenen Terminen nicht ablicfert, ist verpflichtet, über die in
seinem Besitz besindlichcn Fahrradbereifungen bis zum
15. Oktober >916 auf dem vorgcschriebenenFormular eine
schriftliche Meldung auf Zimmer dir. 5 des Rathauses i”.
erstatten, woselbst auch das Mcldeformular kostenlos er¬
hältlich ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden aut
Grund der Bekanntmachung über Borratserhcbnngcn vom
2. 2. 1915 in Verbindung mit der Bekanntmachung vom
3. 9. 1915 und 21. 10. 1915 (R.G.Bl . S . 684) bestraft.

Limburg «Lahn), dcn23. Sept. 1910. 5438
Dcr Magistrat.

In gutem Hanse schön
möbliert. Zimmer
an gebildeten Herrn oder
Dame zu vermieten. 5486

Zn ersr in d. Geschästsst.
Schön geräumige

z- I!
mit allem Zubehör per 1.
Januar 1917 zu vermieten.

Zn erfragen 5475
Untere Schiede 28 ».

-7 P-
Limburg.sAbendkttrse).

Dienstag , 3. Oktober, abends 3 Uhr, werden wieder
Abendkurse in Handarbeiten (Wäschenähcnu. s. w.) und
Rahen (Kleidermachen, Ausbessern, Aendernu. dergl.) er-
öffnet. — Der Unterricht findet an 2 Wochentagen abends
von 8—10 in dcn Räumen der Mädchenfortbildungsschnlc
(Schloß» statt.

Das Schulgeld beträgt für dcn Kursus von 3 Monaten
Dauer 3 M.

Anmeldungen nehme«: bis 3. Oktober entgegen dcr
Schulleiter, Herd Rektor Michels und die Erste Lehrerin, Frl.
Marg. v. d. Driesch.
538« Das Kuratorium:

1. 6. Brötz, Vorsitzender.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in _dcr
Gemarkung Limburg bclcgcncn, im Grundbuche von Limburg
Band 46 Blatt 1403 zur Zeit dcr Eintragung des Vee-
steigerungsvcrmerkesans den Namen der Ehefrau des
hek'm Jost L Karoline geb. Schlicht zu Limburg eingetragene»
Grundstücke

a) Karrenblatt 21 Parzelle Nr . 121'S bebauter HofranM,
Anstraße B Nr . 4, Größe 1,92 ; r Etbäudkstencr-
Nutznngswert 880 Mark.

b) Kancnblatt 21 Parzelle 122,8 Weg in dcr Pitz-
Größe 0,55 ar

am 11. Oktober 1816 , vormittags U Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht — an dcr Gerichtsstclle — Zimmer
Nr . 19 versteigert werden.

Limburg , den 12. August 1916.
Königliches Amtsgericht.

M — W zuverlässtge

bei einem Stundenlohn beginnend mit 80 Psg . sicigcrd
1 Mark, Baustelle im Nnhrgcbiet , sofort gesucht,
und Militärverhältnis ist anzugebc». 5-hc

'Angebote sind zn richten an'et * Mi So «.« iCofeissss'*

ch
gesucht für dauerndes
C . &

Xifgx
(litte Akkordardert.
^ Wet 'Kls &f«

Tüchtige*

sofort gesucht. 5487
Fr . S£a « 4*k,

Malermsislcr. Limburg.
Tüchtige

Innen- lind
Außenpntzer

gesucht. 5174Pollmamt& Stopp,
Elberfeld.

Stets
für Haushalt und Lauiwnj'-
schast gesucht-

Näb. Gcschcls
. ( -

lest nt
Nach Kirchctt -Illg wird

für Herrschaft!. Hans !;. tiiefiL
in Küche und HauS ersähe

Mädchen
gcacn guten Löhn, und kraft-

Zmeitmädchen
zum t . 9:vv. gesucht. SchrijG
Angebote unt . 5478 an du'
Geschäftsstelle. ■

•i

Ordcmliches,
3̂ " K.

sauberes

welches schon gedient hat, Vct
15. Oktober gesucht.

Iran H.
5399 Bahnhosftr.

«fsEiig 'e
für leichte landwirtschaftliche
Arbeiten gesucht. 5465
Zu ersr. in dcr Geschäftsstelle.
Maurer nnb

Arbeiter
gesucht für dauernde Arbeit.
5450 G.  V «iInrr »r,Siegburg.

Ein tüchtiger
Maurerpolier

mit einer Kolonne Maurer
gegen hohen Stundenlohn od.
Akkordlohn für eine große Ar¬
beit in dcr Nähe von Limburg
sofort gesucht Verpflegung
vorhanden. Off. unt. Nr. 5444
an die Geschäftsstelle.

für dauernde Arbeit gesucht.
6abr . .4 . CJerster,

2345 Mainz.
Ein tüchtiges

Zweitmüdchen
für sofort gesucht.

Botel ..Kaiser Wilhelm“,
2341 Montabaur.

Fleißiges, fand. Mvnats-
mädchcu für einige Stunden
vormittags gesucht. Zu ersr.
Exp. d. Bl. 5867

welches schon gedient in
Haushalt mit einem .Oii'H
für alle häusliche Arbeit nach
Essen (Ruhr ) gesucht. rt}

Zu erfragen bei l85>
Fra u Tr . Witt , Hadam flsj.'

Mavchcn , 33 Jahre , st'.äü
Stelle im Kloster zum Nähen
oder in kl. kath. Haushalt.

Offerten an 6 . Knkff, A
Adr. Her. Dcnimarg, Zimwe'o
schied, Post Nassau a.L. ^

Ein Ticnftmäddjrn^
bis 18 Fahre alt, für ll'iehff
Hausarbeit nnd etwas Laim'
Wirtschaft zum I. Novbr. 6̂ 1
Näh. in dcr Geschästsst. 54-̂ ,

Lausmädcheu
zum Hüteaustragcn gesucht-
5483 Firma Louise Kni pps

Ein tücht. Monats - odtt
Dienstmädchen sof. gcsu«>-
5478 Rohrweg

Fleißiges, sanb. Mon ^ ,'
Mädchen für einige Stunde'
nachmittags gesucht. Z» erst'
Exped. d. Bl . 547»

Ein Monatsmädchen S
sucht. Diezerstraße 18.

Wohntttlg
von 6—7 Räumen oder Eiü
samilienhaus mit Gartt
zu mieten gesucht. 9lnß cbl3
unter Nr. 5485 a. d. Exp .

Möbl . Zimmer
mieten. „

Frankfurterstraßc 3 >*

iU  ßS
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